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lautet: Die Gestapo als NS-Herrschatftsinstitu- SELKE, Jürgen: Katholische Kiırche ım Sozialıs-
t1on hıng wesentlich VO' den DenunzıJjationen ab MUS® Der Hırtenbrief der katholischen Bischöte
un wird damıt zurückgegeben 1n die Gesamtge- in der DDR ZUuU Weltfriedenstag 1983 un! se1ine
sellschatt. S1e WAar wenıger aktıv als vielmehr Bedeutung tür das Verhältnis VO Katholischer
aktıv auf die Denunzıation AUS der Gesellschaft, Kırche un! Staat DD  z Altenberge: (Oros 1995
Wr Exponent eıner gesellschaftlichen Selbst- 300 (Münsteraner Theologische Abhandlun-
überwachung 10) CIl 38.) Kart. 58,—.

Damıt wird die Gestapo ‚W al „entdämoni- Diese theologische Diplomarbeit AaUus dem Jahr
sıert“; s1e verliert aber nıcht iıhren Charakter als 1995 1St eıne sorgfäaltige Analyse eiınem
Terrororganisation. Letzteres wırd S1e zuneh- Aspekt des kirchlichen Lebens 1n der soz1alıst1ı-

schen Gesellschaft der DD  Z der trühen achtzigermend, Je mehr dıe „Eınsätze der Vernichtung“
1 (JIsten T7A Radıkalısıerung des Verhaltens Jahre. Durch Studien 1ın kırchliıchen un! staatli-
auch In Deutschland beitragen. Diese oraVvie- chen Archiven SOWI1eEe Befragungen VO Zeitzeu-
rende Veränderung Wll'd zuL der „Staatspoli- gCH un! Akteuren 1St dem vorurteıilstreien
zeıileitstelle Würzburg“ (161 {f.) aufgewiesen un! westdeutschen Autor Ww1e bısher wenıgen gelun-
be1 der regionalen Organısatıon der Judendepor- genN, die Raolle der katholischen Kırche 1n der
tatıon (Stapo-Leıtstelle Düsseldorf, 357 bestä- DDR 1mM Verhältnis ihrer politischen Umwelt

1n dem behandelten Zeitabschnuitt ditferenzierttıgt. Dıie weıteren Themen ogreiıfen den „ Wert
der Gestapoberichte“ auf, die Bildungsher- darzustellen. Durch die Oftenheit des kırchlıi-
kunft der staatspolizeilichen Funktionselite chen Archivzugangs 1mM „Regionalarchiv Ordı-
der die Biographie einzelner Gestapochefs, narıen (Jst 1 Bistumsarchiv Erfurt“ un die

verdienstvolle Bereitschaft vieler kırchlicher (se-Heinrich Müllers. Nach Kapiteln ber dıe „Ge-
iın Europa” 439{f.) wiırd dıe weıtere 122- sprächspartner AD der ehemaligen DDR, dem

bensgeschichte ehemalıger Gestapobediensteter Autor uch private Materialıen 7AURE Verfügung
1m Nachkriegsdeutschland der Überschrift stellen, 1St Beispiel des Januar 1985 VEEI-

esenen Friedenshirtenbriets eıne Detailstudie„Zwischen Selbstmord, Megalıtät un! Kar-
riere“ ausgeleuchtet. entstanden, die ermöglıcht, kirchliches Han-

Peter Steinbach wertfelt 1n seiınem Vorwort den deln nachzuvollziehen un! begreiten. Be-
Band als eıne „Zwischenbilanz“ und wünscht, sonders deutlich wiırd die über den Hirtenbrief
da{fß Ausgangspunkt „weıterer un: zukünftiger hinausgehende inspirıerende Rolle VO Bischot
Forschungen“ (XI) werde. Diesem Wunsch ann Joachim Wanke AaUuSs Erfurt, der auch eın Geleıt-
IM1all dle Aufarbeitung eines Defizits hınzufügen: WOTrL dıesem Buch vertaßte

In einem ersten el ZU! katholischen Kırche 1ndas Verhältnis der Gestapo den Kırchen; enn
davon 1STt aum dıe ede (nur IrZz F/Ds DLa der BZ/DDR un: der Friedensthematik ZW1-
539) Lage dieser Mangel darın, da{fß 19868  = diese schen 1945 un! 19// stutzt sıch der Autor über-
Forschungen 11UI als „wichtigen Beıtrag rA0hG wiegend auf bısher Publiziertes, da:‘ manche
dernen Polizei- un: Diktaturforschung“ (XI) be- dieser Ausführungen vorläufigen Charakter ha-
trachtete, dann truge diese Optik gewißß 7A80 Ver- ben mussen. Der 7zweıte eıl ZU Hirtenbriet

selbst un! seıiner innerkiıirchlichen kontliktrei-harmlosung des rıtten Reichs bei Die Gestapo
Walr 1n der ideologischen Auseinandersetzung die chen Entstehungsgeschichte 1981/1 9872 1im gesell-

schattlichen Ontext 1st eıner spannenden un!Speerspitze des Nationalsozialiısmus. Diese Taf-
sache da: 11141l nıcht geringschätzen. Deshalb vielschichtigen Analyse un! sOomıt eıner wirk-
wırd das „ Wesen“ der Gestapo greifbar 1mM Kır- ıchen Bereicherung der Kirchengeschichts-
chenkampf (Leitheft der Gestapo: der Jesuıtenor- schreibung geworden.
den, August der 1mM Klostersturm (1941) In einem abschliefßenden 'eıl wiırd die rhetor1i-
Die Geschichte der Gestapo wiırd 198058 1im Kon- sche Frage des Buchtitels dahingehend beantwor-
LEXT der christliıchen Kirchen geschrieben werden El da die katholische Kırche 1n der DDR nıcht
können. Deshalb 1St das beachtenswerte Buch C1i=- als „Kırche 1mM Soz1ialısmus“ bezeichnet werden
gänzungsbedürtftig. Bleistein 5} kann, w1e die dortigen evangelischen Kirchen 1n
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vieldeutiger Weiıse ihren Standort detfinierten un! allerdings 1n keiner Hınsicht gleichwertigen „EX-
immer wıeder retlektierten. Der Autor wertelt ponenten“ 1ın Gestalt der katholischen Kırche
den katholischen Friedenshirtenbriet als Zeichen un des Parte1i- un! Staatsapparats der DDR VO  S

eıner „gewandelten Beurteilung des Wattendien- Besonders dıe Darlegung der admıniıstrativen
STES angesichts der Hochrüstung“ und Strukturen dieses Apparats 1STt dem Autor zutref-
gleichzeıtig als eıne „pastorale Neuorıientierung“ tend gelungen, wobel ach den heutigen Kennt-
der „Kırche 1n eıner säkularısıerten, materi1alıisti- nıssen das Mınısterium für Staatssıcherheit eıne
schen Umwelrt“ (Joachım Wanke). Durch die krı- wesentliıch wichtigere Raolle spielte un: spate-
tische Auseinandersetzung mıt der sozıalısti- se1t 1958 einem bedeutenden Faktor der
schen Umwelrt habe sıch gleichzeıtig VO Staat SED-Kirchenpolitik wurde
distanzıert un! markiere eıne Tendenzwende ZuUur Nach eiıner Wıedergabe des Forschungsstands
auch konfliktreichen öttentlichen Beschäftigung Posıtionen 1ın der katholischen Kırche 1n den
mıi1t der gesellschaftlichen Realıität der DD  z Jahren 949/50 bereitet der Autor das Thema

Diese verschiedenen Anlässen iın den cht- anhand VO sechs querschnittartigen Fallstudien
zıger Jahren sıchtbare vorsichtige katholische auf, welche dıe Wechselwirkung VO staatlıchen
Tendenzwende hat hınter den Kulissen VO Staat Aktionen un:! kıirchlichen Reaktionen 7zwiıischen
w1e Kırche in der DDR kırchenpolitische Pro- 1957 un! 1960 empirisch nachzeichnen: Dıie

un:! Verwerfungen ausgelöst. Der Autor Errichtung VO Studium un:! Priıesterseminar ın
hat aut den Seıten 241 bıs 247 personenbezogen Erfurt, der Kampf der SEI) die christliche
kırchenpolitische Denkweisen In der katholi- Jugendarbeit, die Konftfliktfelder Schule un!
schen Kırche mıt Stand des für ıh: „weıchenstel- kırchliche Sozialarbeit, die Einführung des Rı-
lenden“ Jahres 1983 analysıert. Es mMag dahinge- tuals der Jugendweıhe, kırchliche Grofßveran-
stellt bleiben, ob der Zeıtpunkt dieser „Weıichen- staltungen Ww1e Katholikentage un! Wallfahrten
stellung“ lange schwelenden Prozessen gerecht un! schliefßlich dıe dıplomatischen kiırchlichen
wird:; aber die Betonung der Bedeutung friıedens- Reaktionen auf staatlıche Mafßnahmen W1€ die
ethischer Fragen un! die Analysen siınd zutretf- Zwangsaussiedlungen der innerdeutschen
tend Ihre Folgen tür dıe polıtischen Staat-Kır- Grenze 1952 die Nıederschlagung des Juni-Auf-
che-Interaktionen bıs 1989 werden künftig stands VO 1953 un die torcıerte Kollektivie-
akzentuieren se1IN. ernd Schäfer LU der Landwirtschaft 1m Jahr 1960 Abschlie-

end benennt der Autor dıe Methodenwechse]l
EThomas SED-Staat und katholische Kır- der SED-Kirchenpolitik, unternımmt iıhre Per1-
che Politische Beziehungen LE Pader- odisıerung und analysıert Z die Rolle der
Orn Schönıngh 1995 294 Lw. 64,— (A)  e SOWIl1e der FD}

In der Reıihe der „Kommıissıon für Zeıtge- Dıi1e Betrachtung ZAHT: „Kırche dem
schichte“ 1St erstmals selt 1987 wıeder eıne For- Kreuz“ übernıiımmt Elemente kırchlicher Selbst-
schungsarbeıit ZUur Kırche In der BZ/DDR VOI- darstellungen VOT 1961 un! Jüngere Interpreta-
gelegt worden, deren Geschichte ach dem hısto- tiıonen se1lt 1989 Demonstratives Leiden Walt je-
rischen Einschnitt VO 1989/1990 nunmehr aut doch, 1n der taktıschen Einschüchterung durch
eıner breiten Quellenbasıs autbereıtet werden eıne se1it 1958 immer aggressıver werdende un!
kann Dıe vorliegende Publikation basiert autf e1- wesentlich längeren Hebeln sıtzende Parteı,
LEr überarbeiteten geschichtswissenschaftlichen aut seıten der zunehmend verängstigten Kırche
Dıssertation der Ludwig-Maxıimilians-Uni- eın Zeichen der Schwäche un! deshalb eın
versıt. München, S1e 1im Oktober 1993 e1N- durchgängıges Moaotıiıv. Es oing bald das
gereicht wurde. Insotern reflektiert S1e weıtge- (Über-)Leben der Kırche 1n der DDR W as ın
hend den damaligen Forschungsstand auf der ıhr bleibende Katholiken für aussichtsreicher
Grundlage der bıs dahıin erschlossenen staatlı- hıelten als VO Westberlin un: Westdeutschland
chen un: kırchlichen Archivbestände. aUuUs kämpfende Kırchenpolitiker. eıt Maı 1958

Das vorliegende Werk stellt zunächst skızzen- durfte der Berliner Bischof Julıus Döpfner nıcht
artıg diıe „Ausgangssıtuation“ ach 1949 un: die mehr 1ın die DDR reisen und wurde selner
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